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Termine 2022 

27. März 2022 Grossrats– und Regierungsratswahlen 

6. April 2022 Hauptversammlung FDP Muri-Gümligen 

Weitere Termine werden folgen. 

 

Termine 2023 

11. Januar 2023 Neujahrsapéro FDP Muri-Gümligen 

5. April 2023 Hauptversammlung FDP Muri-Gümligen 

 

MutaƟonen 

Wir begrüssen folgende Neumitglieder 

Danuta Hegi 
Peter Kunz-Amrein  
Sira Dimitri Läderach 
Wendy McGarrie  
Julien Reich  
Noël Waber 
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Die Ecke des Präsidenten 

 

Liebe FDP-Mitglieder 

Die aktuelle Ausgabe des Muri-Gümliger Freisinns steht ganz im Zei-
chen der Grossrats– und Regierungsratswahlen 2022. Am 27. März können wir über die 
Zusammensetzung der LegislaƟve und der ExekuƟve des Kantons Bern neu besƟmmen. 

Gerne empfehlen wir Ihnen unsere lokalen, bestens qualifizierten FDP-Kandidaten Da-
niel Arn (bisher), Annik Bärtschi, Laura Bircher, Christa Grubwinkler, Stephan Lack und 
Emanuel Zloczower zwei Mal auf Ihren GrossratswahlzeƩel zu schreiben und sie im Ren-
nen um die Sitze für das MiƩelland Bern Nord zu unterstützen. Vergessen Sie dabei 
biƩe nicht, auch die Jungfreisinnigen Vertreter aus unserer Gemeinde Benjamin Brat-
schi, Michelle Lack, Julien Reich und Johanna Schenk auf Ihrem WahlzeƩel 2 x aufzufüh-
ren. 

Für den Regierungsrat empfehlen wir Ihnen das bürgerliche 4-er Ticket mit unserem 
Regierungsrat Philippe Müller (bisher) zu wählen. 

Herzlichen Dank für Ihren Support, der Kanton Bern braucht eine starke liberale FDP-
Vertretung! 

Mit Freude blicken wir auf den MiƩwoch, 6. April 2022: Nachdem der Bundesrat im 
Februar die Pandemie-Massnahmen gelockert hat, können wir uns zur diesjährigen 
Hauptversammlung wieder physisch im Bärtschihus treffen. Ein wahrer Lichtblick nach 
zwei Jahren mit zum Teil erheblichen Einschränkungen. Gerne begrüssen wir an diesem 
Anlass eine Vielzahl unserer Mitglieder, die Einladung folgt. 

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen der ersten Ausgabe MGF 2022! 

Adrian Kauth 
Präsident 
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Grossratswahlen — Daniel Arn 
Im 2013 wurde ich auf Anhieb in 
den Grossen Gemeinderat von 
Muri-Gümligen gewählt. Bis dato 
war ich nur als Präsident eines Be-
rufsverbandes unterwegs, doch 
genau dort sah ich, dass ein PoliƟ-
ker auch etwas bewegen kann, 
wenn er sich einsetzt. 

Diese Jahre im GGR und in der GPK 
poliƟsierten mich endgülƟg und 
steckten mich mit dem Politvirus 
an. Parallel dazu baute ich meine 
VerbandstäƟgkeiten weiter aus und bin heute im Vorstand des Schweizerischen Arbeit-
geberverbandes täƟg sowie als Präsident des HIV Kanton Bern. Natürlich führe ich wei-
ter meine Unternehmung, denn das garanƟert, dass man als PoliƟker nicht abdriŌet. 

In rund 6 Monaten starten wir mit den SwissSkills 2022. Als Präsident darf ich diesen 
Grossanlass auf dem Gelände der Bernexpo mitgestalten. Auf einer Fläche von 14 Fuss-
ballfelder werden 150 verschieden Lehrberufe gezeigt, bei 85 Berufen finden die 
SchweizermeisterschaŌen staƩ. Innerhalb kürzester Zeit fahren wir eine riesige Produk-
Ɵon hoch, in der während 4 Tagen über 1'000 junge Berufsleute im Einsatz stehen und 
von über 125'000 Schülern aus der ganzen Schweiz besucht werden. 

Vor 4 Jahren haben Sie mir ihr Vertrauen geschenkt und ich wurde in den Grossen Rat 
gewählt. Seither habe ich das Privileg, mich im Rathaus für meine Überzeugung und 
liberalen Werte einzusetzen und die ZukunŌ des Kantons Bern mitzugestalten. 

Als Unternehmer wurde mir intensiv vor Augen geführt, wie gross die Gefahr ist, dass 
diese Werte und damit unser Wohlstand immer wieder herausgefordert werden. Das ist 
zu respekƟeren, moƟviert mich aber besonders, mich für eine starke WirtschaŌ, einen 
zukunŌsfähigen und nachhalƟgen Kanton Bern einzusetzen. 

In der Bildungskommission konnte ich bewirken, dass im revidierten Volksschulgesetz 
nicht nur lernschwache, sondern auch begabte Schülerinnen/Schüler gefordert und 
gefördert werden. 

MiƩels einer parlamentarischen IniƟaƟve themaƟsierte ich das Thema Steuersenkun-
gen im Kanton Bern und werde dies auch in der nächsten Legislatur mit Überzeugung 
tun. 
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Grossratswahlen — Julien Reich  

Jahrgang 1990 
Unternehmer / Polsterer  
Familienmensch / Hundebesitzer 
Hobbygärtner  

Julien Reich ist in Muri mit drei jüngeren Schwestern 
und einem Familienhund wohlgehütet aufgewachsen 
und hat sich gleich nach der Berufslehre als Polsterer/
RaumausstaƩer selbständig gemacht. 

Seit nun 10 Jahren führ er erfolgreich seine Polsterei & 
Vorhangatelier „kreaƟvreich“. 

Mit Wohnsitz und GeschäŌssitz in Gümligen und den 
Wurzeln in Muri ist Julien Reich ein begeisterter Einwohner und Fürsprecher der Ge-
meinde, als Naturbursche mit Hund und grünem Daumen triŏ man ihn öŌers im Wald, 
an der Aare oder in seinem Garten an.   

Mit Erfahrung als Jungunternehmer setzt er sich ein für einen hürdenfreien EinsƟeg von 
Startup’s in die WirtschaŌswelt ein, Ziel wäre eine anfängliche Einführung & Unterstüt-
zung für Jungunternehmer/innen von Seite des Kantons, bei der AdministraƟon & Buch-
führung sowie dem Ausbau von digitalisierten Angeboten der Behörden, damit sich die 
Jungunternehmer/innen schneller und sicherer auf Ihr Kernbusiness konzentrieren kön-
nen. 

Mehr zu Julien Reich unter www.reich-be.ch 

Gerne können Sie auch via TwiƩer mit Julien Reich in Kontakt treten: @JulienReich_BE 

Vielen Dank für Ihre SƟmme! 
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Grossrats- und Regierungsratswahlen vom 27. März 2022 

Es ist wieder so weit: Die Wahlen im Kanton Bern stehen vor der Tür. Am 27. März 
2022 wird der Grosse Rat des Kantons Bern gesamterneuert. Die FDP Muri-Gümligen 
triƩ mit sechs top moƟvierten KandidaƟnnen und Kandidaten an.   

Die FDP Muri-Gümligen ist es ein Anliegen, dass möglichst viele liberal denkende und 
handelnde Persönlichkeiten aus unserer Gemeinde in den Grossen Rat gewählt werden. 
Deshalb legte die FDP grossen Wert auf die fachlichen und persönlichen Stärken bei der 
Auswahl möglicher GrossräƟnnen und Grossräte. Die FDP Muri-Gümligen erfüllt es mit 
Stolz, dass wir sechs hoch qualifizierte Gemeindebürgerinnen und Bürger gewinnen 
konnten.  

Daniel Arn wird als Bisheriger kandidieren. Er hat mit seiner fachlichen Kompetenz und 
überzeugenden Art in wesentlichen SachgeschäŌen der laufenden Legislatur Einfluss 
genommen. Als neue Kandidierende nominierte die Parteiversammlung Annik Bärtschi, 
Laura Bircher, Christa Grubwinkler, Stephan Lack und Emanuel Zloczower. Auch auf der 
Grossratsliste der Jungfreisinnigen ist Muri-Gümligen stark vertreten, was uns ausseror-
dentlich freut. Es kandidieren Benjamin Bratschi, Michelle Lack, Julien Reich und Johan-
na Schenk.  

Um unsere Anliegen im Grossen Rat vertreten zu können, brauchen wir Ihre Unterstüt-
zung. Grossratswahlen sind Mobilisierungswahlen. Daher ist ihre persönliche Empfeh-
lung unserer Liste (Nr. 12) und Kandidierenden an Freunde, Bekannte, Nachbaren usw. 
gerade bei diesen Wahlen umso wichƟger.  

Nutzen Sie zudem Ihr Wahlrecht akƟv, unterstützen Sie unsere KandidaƟnnen und Kan-
didaten, jede SƟmme zählt! 

Adrian Kauth   Laura Bircher 
Präsident   Wahlkampfleiterin- und Koordinatorin  
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Grossratswahlen — Annik Bärtschi 

Annik Bärtschi arbeitet als selbst-
ständige Notarin in Muri bei Bern 
und ist MuƩer dreier schulpflichƟ-
ger Kinder. Ausserdem ist sie Mit-
glied in den SƟŌungsräten der 
Nathalie SƟŌung in Gümligen und 
der SƟŌung KinderInsel Bern.  

Für die FDP ist sie Mitglied des 
Grossen Gemeinderates Muri-
Gümligen.  

Im Grossen Rat möchte sie sich für die Stärkung der lokalen WirtschaŌ, insbesondere 
der KMU, einsetzen. Zur Schaffung eines idealen Umfelds gehört das Verfolgen einer 
mass- und sinnvollen SteuerpoliƟk. Ebenso wichƟg sind weƩbewerbsfähige gesetzliche 
Rahmenbedingungen, welche den InnovaƟonsgeist fördern.  

Essenziell ist auch die Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Vorausset-
zung für diese Vereinbarkeit sind qualitaƟv hochstehende Betreuungsangebote bereits 
für kleine Kinder, Blockzeiten für Schulkinder sowie modulare ausserschulische Betreu-
ungsangebote, welche den Bedürfnissen der einzelnen Familien gerecht werden. Ihres 
Erachtens besteht die Aufgabe des Staates nicht nur im Angebot der entsprechenden 
Strukturen (z.B. Tagesschule) selbst, sondern wie oben genannt im Schaffen eines Um-
felds, welches private Anbieter gedeihen lässt.   

Auch zum gesunden wirtschaŌlichen Umfeld gehört unser weƩbewerbsfähiges Bil-
dungssystem, welches bereits in der Grundschule beginnt und sich im dualen Ausbil-
dungssystem fortsetzt.  

Annik Bärtschi ist der Meinung, dass auch gute SozialpoliƟk und innovaƟonsfreudige 
UmweltpoliƟk nur auf dem Boden einer gesunden WirtschaŌ zahlbar resp. umsetzbar 
ist. Auch hier ist es Annik Bärtschi wichƟg, dass Prozesse und Verwaltung effizient und 
Regulierungen schlank gehalten werden.  
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Grossratswahlen — Laura Bircher 
Laura Bircher ist zurzeit 2. Vize-

präsidenƟn des Grossen Gemein-

derats unserer Gemeinde. Sie ist 

Parteileitungsmitglied der FDP 

Muri-Gümligen, verantwortlich für 

das Ressort Wahlkampf- und Ko-

ordinaƟon. Sie engagiert sich zu-

dem als Mitglied der Regional-

kommission sowie im Ausschuss 

für Kinder- und Jugendfragen der 

Gemeinde Muri bei Bern. 

Sie ist VizepräsidenƟn der Kreispartei FDP MiƩelland Nord und Mitglied in der staatspo-

liƟschen Kommission der FDP Kanton Bern. Bis Ende Oktober 2021 amtete Laura Bircher 

zudem als VizepräsidenƟn der Jungfreisinnigen Kanton Bern. Auf eidgenössischer Ebene 

engagiert sie sich im Komitee der RenteniniƟaƟve und ist Mentee im Mentoring Pro-

gramm der FDP.Die Liberalen Schweiz. 

Laura Bircher ist RechtsanwälƟn, wissenschaŌliche AssistenƟn sowie ReferenƟn an der 

WKS KV Bildung Bern. Sie schreibt ihre Doktorarbeit im Bereich der WirtschaŌsfreiheit. 

In ihrer Freizeit treibt sie gerne Sport und geniesst ihre Zeit mit der Familie und Freun-

den. Gutes Essen darf dabei nicht fehlen. 

Seit jeher macht sich Laura Bircher stark für eine nachhalƟge, moderne und fortschriƩli-

che PoliƟk mit liberalen Werten. Besonders setzt sie sich ein für die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf, für einen digitalen Kanton Bern sowie für mehr Sicherheit im öffentli-

chen Raum. Grosses Gewicht legt sie bei ihren poliƟschen TäƟgkeiten auf die Stärkung 

des WirtschaŌsstandorts Kanton Bern mit dem Ziel, Arbeitsplätze und neuen Unterneh-

mergeist durch InnovaƟon zu generieren. 

Mehr InformaƟonen zu ihren poliƟschen und beruflichen Erfahrungen sowie über ihre 

Ansichten und Absichten finden Sie unter www.laurabircher.ch sowie auf ihren Social-

Media-Profilen. 
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Aus der FrakƟon 
Muri, den 23. Februar 2022 

Einleitung 

Diesen Februar fand die Sitzung 
des Grossen Gemeinderates (GGR) 
hoffentlich zum letzten Mal in der 
Turnhalle Moos staƩ. Hoffentlich 
nicht, weil uns die Turnhalle nicht 
gefallen würde, jedoch, weil sich 
damit endlich ein Ende der Pande-
mie abzeichnet. Alle Mitglieder des 
GGR freuen sich jedenfalls bald 
wieder zurück in die Aula ziehen zu 
können.  

Rückblick und Vorstösse 

Im September wurde einmal mehr über die Sanierung des Gemeindehauses, insbeson-
dere über die Neugestaltung des Aussensraums debaƫert. Zwar wird die Sanierung 
dem GGR nur zur Kenntnisnahme unterbreitet, trotzdem versuchte die Ratslinke aus 
dem Aussenraum nach dem MoƩo «darf ou es Bitzeli meh sy» eine teure Spielwiese zu 
machen. Die FDP achtet aber darauf, dass nur das Notwendigste verbaut wird, dass je-
doch die Mitarbeitenden und Besucher im neuen Gemeindehaus eine opƟmale Infra-
struktur vorfinden werden. Die Abrechnung über den Verpflichtungskredit für den Neu-
bau der Hochdruck-Gasleitung Deisswil-Muri (es ging um den Anteil für die Sanierung 
der Gemeindestrasse) wurde einsƟmmig gutgeheissen. Der Verkauf der Bauernhäuser 
bei der SchürmaƩe an die Burgergemeinde Bern gab insbesondere auch wegen der kurz 
zuvor erfolgen Besetzung dieser Häuser etwas zu reden. Schlussendlich sƟmmte der 
GGR, auch wegen der IntervenƟon unserer Partei, dem Verkauf mit grossem Mehr zu. 
Die illegale Besetzung konnte im Übrigen schon vor der Sitzung des GGRs beendet wer-
den. Die MoƟon Arn (FDP) zur Förderung einer Digitalisierungsoffensive wurde überwie-
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Grossratswahlen — Stephan Lack 
Liberal sein heisst vor allem auch 
Verantwortung übernehmen 

Nach kurzer Zeit der Überlegung 
habe ich mich entschieden, für die 
Grossratswahlen 2022 zu kandidie-
ren. Ich mache diesen SchriƩ mit 
Überzeugung, dafür gibt es drei 
Gründe: Ich denke, dass ich als Ber-
ner Grossrat erstens meine libera-
len Überzeugungen und Ideen bes-
ser in den Politprozess einbringen, 
zweitens die Interessen des Gemeinderats Muri-Gümligen direkter vertreten 
und driƩens die Führung der Kantonalpartei opƟmaler wahrnehmen könnte. 

Im stolzen Kanton Bern ist der Unternehmergeist von damals leider zunehmend einer 
lethargischen Finanzausgleichsmentalität gewichen. Es braucht jetzt dringend frischen 
Wind. Nicht staatliche Verbote, Verzichtsappelle oder Umerziehungsversuche haben die 
Schweiz zu dem gemacht, was sie heute ist und wofür sie weltweit respekƟert wird. Im 
Gegenteil – das liberale Erfolgsmodell ist ein Modell der Freiheit und der Chancen. Ein 
Modell, das eine freiheitliche Schweiz anstrebt, die auf Eigenverantwortung, Gemein-
sinn und FortschriƩ setzt und den Herausforderungen der Zeit in WirtschaŌ, Gesell-
schaŌ und Umwelt mit neuen liberalen Rezepten begegnen. 

Die direkte Vertretung eines liberalen Gemeinderats von Muri-Gümligen im Grossen Rat 
erachte ich als grossen Vorteil für unsere Gemeinde. Es ist von grosser WichƟgkeit, dass 
LeuchƩurmgemeinden wie Muri ihre Eigenständigkeit und ihre AƩrakƟvität bewahren 
können und in den Umverteilungsmühlen des Kantons Bern nicht noch mehr ausge-
saugt werden.  

Als unabhängiger Unternehmer, Gemeinderat und Parteipräsident der FDP des Kantons 
Bern würde ich mich darum sehr freuen, die echten Liberalen in ZukunŌ auch im Gros-
sen Rat vertreten zu dürfen und meinen Beitrag zu leisten, den Unternehmergeist von 
damals wieder etwas aufleben zu lassen. 

Besten Dank für Ihr Vertrauen und Ihre 2 SƟmmen. 
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Grossratswahlen — Christa Grubwinkler 
26. September 1982 
Bei den Gemeindewahlen 2020 
habe ich betont, dass Muri meine 
Heimat ist und ich seit Geburt dort 
lebe. Deshalb ist es wahrscheinlich 
wenig erstaunlich, dass mir nicht 
nur die Gemeinde am Herzen liegt 
sondern auch unser schöner Kanton 
Bern. OŌmals abschätzig als Beam-
tenkanton abqualifiziert, hat der 
Kanton sehr viel zu bieten. Kaum 
ein Kanton hat die Vielfalt wie unserer: Seen und Berge, die mit Eiger, Mönch und Jung-
frau nicht weniger bekannt sind als das MaƩerhorn. Nebst der Tourismusbranche hat z. 
B. auch die Uhrenindustrie eine hohe Bedeutung in unserem Kanton, gleich wie die Ge-
sundheits- und Bildungsbranche. 
Aber: Wir haben höhere Steuern und höhere Krankenkassenprämien als manch anderer 
Kanton, und das Einkommen in unserem Kanton ist unterdurchschniƩlich. 
Wir müssen darum kämpfen, dass der Kanton Bern auch wirtschaŌlich aƩrakƟv bleibt 
bzw. aƩrakƟver wird. Wir müssen uns einsetzen, dass bewährte, aber auch neue Unter-
nehmen den Standort Bern als ihren Sitz wählen und in unserem Kanton Arbeitsplätze 
schaffen und Steuern bezahlen. 
Ich möchte mich dafür einsetzen, dass bei der Bildung jedem Bildungsstatus Rechnung 
getragen wird. Wir müssen bspw. verhindern, dass wir nicht wie in anderen Ländern nur 
noch Gymnasialabsolventen haben, damit wir auch in ZukunŌ Lehrberufe anbieten kön-
nen und in der WirtschaŌ keine Engpässe haben.  
Schliesslich liegt mir viel an der SicherheitspoliƟk. Sicherheit ist eine Voraussetzung für 
DemokraƟe bzw. eine harmonische GesellschaŌ und wirtschaŌliche Prosperität. 

Mandate: Vorstand Gewerbeverein Muri-Gümligen, Verwaltungsrat Gemeindebetriebe 
Muri bei Bern 

2 x auf Ihren WahlzeƩel, herzlichen Dank! 
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sen und nicht direkt abgeschrieben. Wir bleiben dran, damit die Gemeinde Muri b. Bern 
punkto Digitalisierung am Ball bleibt.  

Im Oktober wurden der InvesƟƟonsplan 2021-2026 und das Budget 2022 einsƟmmig 
genehmigt. MaƩhias Gubler führte aus, dass die FDP sich auch weiterhin für ausgewo-
gene Finanzen und gegen Steuern auf Vorrat einsetzten. Was die InvesƟƟonen angeht, 
sollten notwendige InvesƟƟonen getäƟgt und wenn möglich nicht aufgeschoben wer-
den. Das geplante Traktandum der Überarbeitung GeschäŌsordnung GGR wurde jedoch 
nicht behandelt. Das Reglement war dafür nicht ausgereiŌ genug. Eine überparteiliche 
Arbeitsgruppe wurde mit der FerƟgstellung der GeschäŌsordnung beauŌragt. Die Arbei-
ten laufen derzeit. KriƟsch äusserte sich die FrakƟon zur Erhöhung des Kostendaches für 
die Fachstelle für Altersfragen um CHF 30'000. Wir befürchten, dass nun regelmässig 
Budgetnachträge eingereicht werden, ohne dass RechenschaŌ über die Leistungserbrin-
gung abgelegt wird. Schliesslich wurde die MoƟon Legler welche die Schulwegsicherheit 
um das Schulhaus Aebnit erhöhen soll, überwiesen.  

Um ein reibungsloses InkraŌtreten des Personalreglements sicherzustellen, musste kurz 
vor Ende des Jahres an der Novembersitzung auch das Behördenreglement vom GGR 
verabschiedet werden. Mehrere FrakƟonen haben den Gemeinderat ermahnt, solche 
relaƟv komplexen GeschäŌe früher in die Vernehmlassung zu bringen. Es zeigt sich 
wohl, dass es im Gemeinderat schwieriger geworden ist, GeschäŌe rechtzeiƟg dem Par-
lament zu unterbreiten. Nach einer ausführlichen Diskussion konnte das Reglement 
ohne grosse materielle Änderungen verabschiedet werden. Nach driƩer Lesung wurde 
ein ProjekƟerungskredit von CHF 888'000 für die Sanierung des Gemeindehauses ge-
sprochen. Raphael Weibel erinnerte für die FDP einmal mehr daran die finanziellen Res-
sourcen sorgfälƟg zu nutzen und das RichƟge richƟg zu tun, Wünschbares jedoch sein zu 
lassen. Neben der Abnahme von weiteren Abrechnungen wurde gegen Ende des 
Abends zugesƟmmt, dass die Gemeinde in ZukunŌ dem Regionalen Führungsorgan Bern 
plus beitreten wird. Simon Eugster iniƟierte zwei überparteiliche InterpellaƟonen, mit 
welchen der Gemeinderat um AuskunŌ gebeten wurde über die Massnahmen zum 
Schutz der digitalen Daten im Verantwortungsbereich der Gemeinde (inklusive der 
Schulen, Heime und Gemeindebetriebe) vor dem unbefugten Zugriff DriƩer. 
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Die Januarsitzung 2022 widmete sich tradiƟonellerweise den WahlgeschäŌen. Laura 
Bircher wurde als 2. VizepräsidenƟn gewählt und soll damit im 2024 als höchste Murige-
rin gewählt werden können. Für Daniel Arn, der per Ende 2021 als Mitglied der Ge-
schäŌsprüfungskommission (GPK) zurückgetreten ist, rückte MaƩhias Gubler nach. Beat 
SchmiƩer wurde als Präsident der Regionalkommission gewählt. Als einziges Sachge-
schäŌ wurde der Realisierungskredit für die Sanierung der Schulanlage Melchenbühl 
ohne grosse Diskussionen genehmigt. Einziger Diskussionspunkt war eine Asbestsanie-
rung, die beim Kauf des Gemeindehauses im 2019 nicht eingeplant worden ist.  

Ein besonderer Dank gebührt unserem Mitglied Beat SchmiƩer, welcher im AuŌrag der 
Schulkommission das Lageverfolgungszentrum (LVZ) geführt hat. Das LVZ unterstützte 
seit dem 22. November mit verschiedenen Freiwilligen die Schulleitungen bei der Entge-
gennahme und Koordinierung von Covid-Meldungen von Schülern. Danke für Deinen 
Einsatz.  

Bereits im letzten MGF habe ich gehoŏ Sie, liebe Leserinnen und Leser, in Bälde per-
sönlich bei einem Anlass begrüssen zu können. Ich erneuere diese Hoffnung mit dem 
Wunsch, dass wir dann auf Sitzgewinne im Grossen Rat werden anstossen können.  

Emanuel Zloczower, FrakƟonschef 
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Als PräsidenƟn der Jungfreisinnigen Muri-Gümligen, 
kandidiere ich auf der Liste der Jungfreisinnigen MiƩel-
land-Nord für den Grossen Rat. Mir liegen die Themen 
Umwelt, Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie 
Bildung am Herzen und ich setze mich seit 2016 in der 
Umweltschutzkommission der Gemeinde Muri bei 
Bern, als Finanzverantwortliche des Vereins 
«Energiewende Muri-Gümligen» sowie als Vorstands-
mitglied der FDP Muri-Gümligen für diese ein. Ich 
möchte mich für eine junge vielfälƟge GeneraƟon ein-
setzten, denn nur gemischte Teams sind die Chance für 
eine starke Berner WirtschaŌ. Dieses Ziel erreichen wir 
nur, wenn auch jungen Frauen Möglichkeiten geboten 
werden und sie nicht aufgrund ihrer zukünŌigen Lebensplanung ausgeschlossen wer-
den. Zudem setzte ich mich ein, für ein Bildungssystem, welches niemanden auf der 
Strecke lässt. Denn nur eine bedürfnisorienƟerte Ausbildung ermöglicht eine Chance 
auf eine erfolgreiche ZukunŌ. 

Nach dem erfolgreichen Abschluss meines Studiums absolviere ich zur Zeit ein An-
waltsprakƟkum bei der StaatsanwaltschaŌ für WirtschaŌsdelikte des Kantons Bern um 
mich auf die Anwaltsprüfung vorzubereiten.  In meiner Freizeit engagiere ich mich als 
PräsidenƟn des Orchesters des StadƩurnvereins Bern, wo ich seit zehn Jahren Cello 
spiele. Bei schönem WeƩer bin ich auf den schönsten Strassen der Schweiz mit dem 
Motorrad anzutreffen, bei RegenweƩer eher zu Hause in Gümligen mit einem spannen-
den Buch oder einer leichten Neƞlix-Serie und einer grossen Tasse Kaffee. 

Vielen Dank für Ihre SƟmmen auf der Grossratswahlliste! 

 


